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Amtliche i-rkanntmachn -igen.

Calw.  2 ! ii die iOctsvvrftcher.

Am 15 . d. M . hat das Oberamt dem K. Oberrekrutirungörathe die bis dahin cüigelanfencu Gesuche um Unterstützung dürftiger

Familien der « „berufenen KOegsreservislen , Landrvehrmännrr mid Ersatzrcseroisten, aus der Staatskasse vorgelegt. Jnzwis .. eu sind aber

einige weitere Gesuche hier eüigelaufen, sodaß ein Nachtrag nolhwendig geworden ist. Dieser Nachtrag wird am Biitcwoch,  am 24.

d. M ., an dcii K. Oberrck'eimnmgsrath abgehen. Crwa noch rückständige Gesuche sind daher spatt-slens am 23 . S. M . hicher emzusenben»

Den 15 . August 1870 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  An die Ortüvorsteher.

Da  das K. KriegSministerinm unleru , 1 . d. Äts . verfügt hat , daß die präsenten verheira-cheten Ersatzresrrvisten und raiidwehr-

männcr (Unteroffiziere und Mannschaften ) der Jahrgänge 1859 , 1860 und 1801 bei iämmtlichci, im Lande besindiichen  Regimen¬

tern und Abthettmigeu, einschließlich desDopots , sofort cmlasscn wcid.il sollen, so werden die Ortsvorslehcr hievon mit dem Auftrag in Kennl-.üß

gesetzt, bei Gesuchen um Unterstützung bedürftiger FaimUeii von der ökückkehr dieser Leute Notiz zu nehmen.

Den 18 . August ! s70 . K. Oberamt . Thym.

C a l w.
An die Ortsvorßeher.

P fl e g s ch aftl i che Gelder.  Dm
Ortsvorstehern wird empfohlen, die Pfleger
anf die Belheiügung bei dem neuesten sechs-
prvceiiligcn sreiiviliigen württcmbergischeu
Staatsanlehen als auf eine sichere und vor-
theilhafte Verwendung parater PflegiMaftsgel-
der in geeigneter Dreise ausinerksam zu macher

Den 16. August 1870.
K. Overamtszericht.

Hart meyer.

Teinachthal

Fahrniß Verkauf
In der Berlassenschaftssacheder

weil. Anna Maria , geb. Secger,
M GZLÄ- Wittwe des alt Jakob Proß,
Bäckers,  Speisewirths und Sägmüllers im
Teinachthal, kommt in deren Wohnung im
Teinachthal die vorhandene Fahrniß am

Mittwoch,  den 24 , Anglist d. I .,
von LNorgenS 9 Uhr an,

und den folgenden Tag im öffentlichen Auf-
streich zum Verkauf, und zwar:

Etwas Gold und Silber , Bücher , einige
MannSkleidcr , Frauenkleider, Bettgewand,
Leinwand , Küchengcschirr, Schreinwerk,
allgemeiner Hausrat !, , ferner ein Bür
ckerhandwerkzeug, 1 Parthie Cigarren,
2 Eimer Wein, 7 Gänse.

Ten t6 . August 1870.
K. Aiiilsnotariat Teinach.

M nlle  r.

We-l die Stadt.

VerpachLmlst der MarüstlUidplätze.
Am 23 . August d. JahrS,

Morgens 9 Uhr,
werden aus dem Marktplatz die Standplätze
der Krämer und

den 24 . d. M .',
Morgens 6 Uhr,

die Standplätze der Handiverkslente wieder
ans ein Jahr verpachtet.

Der Genielnderath.

Calw.  l

- Danksagung. ^
Für die Thcünahwc , welche uns

bei dem Hinscheidm unsres gelieb-
M, ° teu Sohnes und Bruders Carl gr-

U worden ist , besonders aber leinen
Altersgenossen, w-lche ihn zu Grabe

trugen , sowie seine.-. Freunden für den erhe«:
Menden Gelang am Grabe , sagen wir unfern,

innigsten D ank. , ^
Die trauernde Mutter !

mit ihren Kindern:
Carl Beert 's Wittwe.

Pankjügmig . !
Wir fühlen uns gedrungen, i

für die vielen Beweise der!
herzlichen Liebe und Thcil-
nahme , welche während des
kurzen schmerzhaften Kran¬
kenlagers unserer- l. Kindes

M und Enkels Christian ihm zu

Theater Ln u»w.
Sonntag,  de » 2 l . Ang-.st, -

ILachrriittaas 4 Uhr und ÄbcndK
8 Uhr:

G s k ü
oder

Etll Mann , der seine Fran betrügt.
Lustspiel in 3 2'kicu von W . F iedrich.
Zu zahlrcicheiu Besuche ladet ergebenst ein

Ist LUsk ., Direktor.

T B l V « : -a -r w st Mb B r T O

I Einladung . F
Wir erlauben uns Hamit alle un» O

-7 sere werthen Freunde und Bekannte H
aus n .chsten ^

^ Sonntag,  den 21 . Angnst, ^
-H: zn einem Glas Wein ins Gasthaus ^
^ zum Aöaldhoru (Bühi .r) in Unter- ei-

reichendach sreundlichst cmznladen. D
l!- Johann Georg Bu ching er . O
L- Marie Vögele . G
ü :V Ä ÄG : N E -2 A- «l-: »:> BTheil wurden , für den trö

ste den Gelang vor dein Hans , und an dem
Grade , sowie für die zahlreiche Begleitung zu ! m-> . . - .

l z,e» m,inu ° ,rz!ÄK >M s ° " -» i«
r°ckz- . 7 i »nge Reusnndland« :

Im Aa.u.u der Hinterbliebenen : !
Christian Zipperi ' en . > .

>von aucitaimter Schönheit , das Siück zu tOfl.

ts B- » , : : . rAtz : Ä 8 M A -- - -1 ! Der ganze Erlös ko IN Mt in die Kasse

Calw- , des S anii älsve reins

sl- Am nächsten Sonntag 11

kkatholischer Gotttsorenst . ^
Dr . E . Zch üsz.

Einen schönen
4̂ xA ZnchHicr,

tener

Mhrig , Simmenthaler Rare , zieniuch ei starrt.

Nächsten Sonntag  ist frisch abgcsol- B" gebaut, schwarzbra»:, . mir weißen Abzei-
ehen an Kopf und Hintcrnigcu , verkauft

chechinge  r . . Schulmeister Hofmau n.rchinken zu Halen bei
ipeisewirth .

: vnutag.m Lvnutag,  sowie die ganze
Woche über backt

Friedrich Schwa in in le,
Teinacherstraße.

Liebenzell.

Ein KutzKitercr
, wird gesucht von
^ M . Burkhardt

z. vbent Bad.
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Duttc Anzeige von Gaben für den
Sanitätsvereiii.

-rau Metzger Pjrommcr 3 fl. C. E.30 Uhrm . Rist 2 fl. Louis Beißer jr.L fl. L. B . sen. 3 fl. 30 kr- Ncv -Assist.
Kuglet fl- Kfm. Faber 5 fl. nebst6 Hem¬den, 2 er Unterhosen, 3 Paar Socken, 2
Paar St escl, Bcrbandleimvand . Scifcnsied.Kohker der ä. u. j. 2 fl. und 4 Paar Socken.Frank . Beittcr 3 Paar Socken und alte Lein¬wand. Durch das Pfarramt Möttlingen v.
Gemciuderath K. 3 fl. Gmdcrlh . St . 30 krFrl . :R. D 30 kr. Fr . Seb . 30 kr. Bonden Srn »!a,z---schniern 48 lr . 2. B . 24 kr.
Durch daö Pfarramt Alrhengsteit „als Gabe„deö Dankes van der,Gemeinde Ailhenzstett„für d e Lndarmee , welche die Franzosen von„unserem Vaierlaude durch irre Siege abge-
„haüeu hat, mit der L itte , das Geld da rn„v .rw nden, wo es am angelegtesten ist" , 132flJul . Feldweg 3 blecherne Waschbecken. FrSch . 2blccherne W rsckbecken. Ungenannt lOOflBuchb. Eub 2 fl. Frau Kfm. Deyle 4 Pwoll. Socken, 1 Paar gewobene Unterhosen.G . F . Acker 2 fl. und l Flasche Heidelbecr-geist. Kfm Müller 2 Teller , 1 Suppenlöf¬fel, 2 Gemnsechffcl, 2 Schöpflöffel , 2Schaum-

löffel, l Schopfe , alles von verzinntem Eisen,und I eiserner Leuchter. Berini 1 Schlaf¬rock- E . W . Heiler l Flanellhemd . Schn.1 fl. nebst l Pack Schriftchen und', Traktät¬
chen, und I Parthie langer Charpie DürresObst von Frau Kcppler roi' Kennthcim, Bier-br . NDchacl, E . Horlacher, Dreher Weik,Uhrm . Böttinger , Frl . Fromm , Notar Wid-maun , Schrvth von Sommenhardt , Schulth.
Wacker v. Holzbronn . W . 3 fl. 30 kr. Fech¬ter 5 fl. Frau Oberamtm . Thym 1 Lein¬tuch, 2 Hemden, 6 Paar Socken, 4 Handtü¬cher, 1 Flasche Heidelbecrgeist. Flaschner K.Schmidt 4 blecherne Waschbecken. Gürtle.
Eble 3 Paar Bestecke. Bäcker Hcngle l Fl.
Kirschcngcist und lO Pfl . Gries . Durch das
Pfarramt Deckenpfronn 20 Hemden, 12 Lein
tnchcr, 20 Vcrbandtncher , 12 Dtzd. Cvmpre'-sen, 2 Psd . feinere und 1 Pfd . grobe Ebar-pie, 25 Binden, 3 Sacktücher, 2 Baor Un¬
terhosen, 2 Paar Socken, l woll. Leibbinde.Durch Schukamttverw . Ho' der zu Oberkoll-bach in der Sa nle criammelt 2 fl. und 6
Hemden, 2 Binden , alte iLeinwand, Charpie.Durch ras Pfarramt Gkchingen 13 Leintü¬
cher, 28 Hemden, 13 Haipfel , 1 Paar So¬cken, I Paar Unterhosen, 6 Ellen neue Lein¬wand, - 4 Pfd . Verbandzeug, 7 Pfd . Charpie.Frau Bmtler in Unterreichenbach 2 Paar So¬
cken und Charpie . Durch d. PfarramtOflels-he>m 3 Leintücher, 2 Haipfelzicchen, 26Hem-den, 10 Paar Socken, 1 Schlafrock, 16 Ellenucue Leinwand, 8 Binden , 50 große und 30k eine Comprcsseu, Leinwaudfleckcheu, Charpie.
Frau Cath . Leonhardt 6 banmwoll. Leibchen.Frau Mathilde Leonhardt 12 Britannialöffel.6 Fläschch-n lölnischeS Wasser . Thudium 3Flaschen ffcnlhast- , 7 Fl . Klingciberger, 3Fl . Markgräfler , 1 Schinken Frau BäckerEnz 1 Paar Socken, Charpie . Fr . Würz

wollenes Garn . Friede . Essig 1 SchinkenFrau S chiuge» !> Paar Socken, deren Dienst¬
mädchen I fl. Die Arbeiter von H . Hutten10 fl. 42 kr. Frau Federhasf 1 Schlafrock,1 woll . Jacke, 6 Paar Socken. Dr . Kliu-ger 2 Flaschen Kirschengeist. Comm. W . 3woll. Leibchen, Wachsruch. Cond. Dreiß 6
Flaschen Himbeersaft . Bon Oberkollwaiigen3 Leintücher, alte Hemden, alte Leinwand,Charpie . I . K. in Qttenbronn 1 Korb dür¬

res Obst . Bon Unterreichenbach 2 Säcklcmdürres Obst und Charpie . Von Aichhalden
1 Pack Weißzeug. Cond. Schnaufer 3ft »Psd.Gerste, 3 Psd . Reis , 1 Pfd . Kasfcemehi, I
Kistcheu Cigarren . C. Bozenhardt 2 Hem-

i den, 1 großer Pack Charpie . FrauDr .Schü;!Wtw . Weißzeug und Binden . Stricker Carl! Schmidt 2 Paar woll. Socken. H . 1 Fäß-!chen Zwctschgengeist. Seifensied . Schlatterer>3 fl. Bauinsp . Gerber 2 fl. 20 kr. P . F.!20 fl. Schiffw . Hiller 2HL Maas Kirschen--geist. Car . und 2,'ane Riepp 1 woll. Shawl,!1 Paar woll. Socken. Frau L. D . 2 Hem-. den, 1 Kissenzicche. Fechter 3 Jahrgänge'Idcr Zeitschrift „Daheim ". Frau Schuh,n.>Hengle 1 Paar Hausschuhe. P . K. l 2Tellervon verzinntem Eisen und 2 Hemden.
Die in voriger Woche nach Stntchart ab-! gegangene Sendung enthielt 24 neue und 44!ältere Hemden, 7 Paar neue und 6 Paar äli tere Unterhosen, 12 Paar Socken. 2 Schlaf!rocke, 6 Handtücher, 7 Binden , Unterlagen.

^Gestern ist eine Vaarstnduiig von 150 fl. ab-lgegangen, und heute geht eine Sendung vonLebensmitteln, dürrem Obst , geräuchertem
Fleisch, Kirschen-, Heidelbeer-, Zwetschgevgeistund a d.wem ab.

Nun aber werden wir zunächst unsere
!Mittel zuiammenhaltm müssen, da vom Kon.l Ministerium des Innern kdie Anfrage nach!Errichtung eines Reservespitals oder sonstiger
>Gelegenheit zu Ausnahme Verwundeter ergan¬gen ist. Die städtische Behörde hat schon die
, Bereitwilligkeit erklärt, 20 Verwundete insi städtische Krankenhaus ausznnehmen und die! Turnhalle nir Verfügung zu stellen, auch' könnten 20 Verwundete im Eisenbahn spital, untergebracht werden. Für diese Anstaltenjhätte der Sanitätsverein das eiforderliche'Leib-weißzeng, Schlafröcke, Hausschuhe, Taschcn-
^und Handtücher, Gläser , Kriiae, Teller , Be-.stecke. Vortionm - und Kaffeeschüsseln, Bett-! schusseln, Urinaläser , große Massen von Ver-?bandteng aller Art . und LDensmittel rn be-- schassen, also für sehr Biests zu sorgen.! Verschiedene Privatpersonen haben bereits
!sich erboten, Verwundete in ihren Wohnungenanftmiehmen . Da vielleicht in kurzer Zeitda ' Bedürfnis, der Unterbrmanng Verwnnk '-
ter sich wiest er bedeutend steinern 'arm. so istDelir ru wünschen, d' ß Diejenigen, welche solchei an ' nehinei! wollen, ihre Bereitwilligkeit ent¬weder gegen eine der Frairen, welche dieBei-
trägefürdknSaritäisvercm in Empfang nehmen
nämlich Frau Uhrm . Beißer  d . ä., Fr . Del.Lechler .Fr . Korndörfer,  FrSDr . Mulm  rd. ä. , Frau Tr . Stalin,  oder gegen d-n
Vorstand des BezirkSwohlthätigkeitsoereins.!Herrn Dr . Schüz , oder gegen den Unter-^zeichneten aussprechen, und sich dabei erklären,

j wie viele Verwundete, und ob Offiziere oderSoldaten , sic anfnehmen und verpflegen wollen,
j Es tritt ferner das Bedürfniß von Kran-' kmpflegern und Krankenpflegerinnen an uns
heran , und es werden daher Männer undFrauen Jünglinge und Jungfrauen , welchesich diesem Liebeswerke widmen wollen, auf-' gefordert, sich in Bälde bei einer der obenge-. nannten Personen ru melden.

Für den SanitätSverein:
Mcd .-R . Dr . Müller.

Eine frische  Sendung
LUpein-ind schmalz

von guter Qualität ist wieder eingetroffen;ich empfehle solches zuin Preise L 30 kr. perPfd . bei Abnahme von einem Kübel , offens 32 kr. per Psd.
Ernst Schall.

HI Ein angenehmes

Logis,
bestehend in drei Zimmern , Küche, Speisekam-m.r und den sonst nöthigen Gelassen ist aus
Martini zu vermiethen.

Nähere Auskunft bei der E<ped. d. Bl.
Ein schönes möbluteS

Zimmer
für einen soliden Herrn , hat sogleich zu rer-mietheii

Kaufmann Müller.

d Schon über 15 Jahre
ist der G . A. W . Mayer ' sche ^
E 886 öru 8t-8^rnp
das bewährteste und beste Mittel bei'
ledem Husten, Brustschmerzen, Heiser¬keit, Verschleimung und jedem Lungen-
leiden, sowie Schwindsuchtshustcn und
dem Blntspeien.

Niederlage bei
W . Enslin

in Calw.

Calw.

Mostpn'sse-Vcrkanf.
! Eine starke doppelte Mostpresse mir eisrr-
men Spindeln , sowie zwei einfache mit eisernen! Spindeln hat zu verkaufen
! Gottlob Nasch old.

j 4 zu jedem Geschäft taugliche

verkauft
Posthalter Bauei.

HmHatikrertrag
i von 3 Aeckern Mid 2 Allmandstückchen habeDch sofort aus dem Halm zu verkaufen.

Georg Beißer 's Wtw.

Eni tüchtiger
Melker oder Kuhfütterer
wird zu sofortigem Eintritt gesucht; wo ? zagtdie Exped. d. Bl.

Einen hartholzenen

Lisch
>und einen

i Kleiderkasten
^hat billig zu verkaufen ; wer? sagt die Exped.

jMostpreMcher
j in bester Qualität empfiehlt billigstLouis Schlotter deck,  Seiler

am Ledereck.
Einen guten

Haushund
ick' zu kaufen

Wer? sa gt die Expcd. d. Bl.
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Bl.

S i n d e l f i n g e n.

Anzeige und Empfehlung.
Ich bringe hiermit zur Anzeige , daß ich meinen Gasthof zum Schwanen  hier

an Herrn Carl Wilhelm  verpachtet habe , und bitte , dankend für das mir bisher geschenkte
Vertrauen , dasselbe Herrn Wilhelm erhalten und denselben in seinen! Unternehmen gütigst un¬
terstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Carl Fr . Schlegel.

Indem ich mich auf obige Mittheilnug höflich beziehe , empfehle ich
meine Wirthschalt zum Schwane  n aufs Angelegentlichste , und wird es
mein Bestreben sein, meine wcrthen Gaste mit reinen Weinen , gutem Bier,
warmen und kalten Speisen aufs Beste zu bedienen ; insbesondere werde
ich auch für größere Gelellschaften , landwirthfchaftliche und Vereins -Ver¬

sammlungen meinen großen Saal zur Verfügung halten.
Hochachtungsvoll

Sindelfingen , im August 1870.
Carl Wilhelm.

Dr. kMisoii '« >
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als:  Ge¬
sichts-, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Knicgicht , Gliederreißen , Rücken-
und Lendenweh n . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

Emil Georg«

Uuvkrsllcht schmeckt net.
Neben meinen bekannten Weinen erlaube

mir meinen werlhcn Gästen — derjetzigen schwe-
renZeit Rechnung tragend — meinen 10er Wein
zu 9 kr. per Schoppen und zu 34 kr. für
eine ganze  Maas , angelegentlich zu empfehlen

K . Thudium.

Den von I . A . Sch »uw  eck er  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich atentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstc ff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Es wird auf Martini  ein geordnetes

Mädchen
gesucht, welches im Kochen und sonstigen Hausgesucht, welches im Kochen und sonstigen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist.

Zn erfragen bei der Exped . d. >rl.
Ein kleines

Logis
hat sogleich zu vermiethen

Julius Brenner.

Calw . An die Gemeindebehörden.
Dieselben werden in Kenntniß gesetzt, daß die durch die letzte

Pferdeaufnahme behufs der Nemoutirung in den einzelnen Gemeinden
entstandenenKosten nicht uns die Staatskasse fallen , sondern von den
Gemeinden zu tragen sind . Die hicher vorgelegten Rechnungen werden
daher zurück gegeben werden.

Ten 19 . August 1870 . K . Obcramt.

_ _ __ T h Ym-  _
Nachrichten vom Kriegsschauplatz . f

lieber den am 16 . Aug . staitgefimdencn Kampf bei Metz ha¬
ben wir unser » Lesern bereits durch Extrablätter Kenntniß gegeben.
Wir geben nun hier noch eine kurze Zusammenstellung der verschiede¬
nen Telegramme : Am 16 . Aug . früh griff Gcnerallieutenant v. Al-
venslcben mit dem 3 Armeekorps (Brandenburgern , die sich schon im
Kampk bei Saarbrücken ausgezeichnet geschlagen ) dm Marschall Ba-
zamc, der im Begriffe war,  von Metz nach V erdun zurückzngehen,
an. Obwohl die Divisionen von Decaen , Ladmiraiilt , Frossard,
Canrobcrt und Kaisers . Garde (nach ond .Bcrichten 4 . franz .Armeekorps)
die sich tapfer schlugen und auch gut gesichert waren , gegen sich ha¬
bend, hielten sie sich mit heldenmülhiger Bravour doch volle 6 Stunden,
bis sie Unterstützung erhielten von dem unter dem Oberbefehl d s
Prinzen Friedrich Kare herangekommenen 10 . Korps (Hannoveraner)
und durch Abtheilimgcn des 8 . und 9 . Korps (Rheinländer und Hol¬
steiner) . Der blutige Kampf währte 12 Stunden . Die Verluste
beiderseits sind sehr beträchtlich (auf unserer Seite sind die Generale v.
Döring und v. Wrdell gefallen , v. Rauch und v. Griiter verwundet ) ,
n»sere Erfolge aber vollständig . Die Franzoien sind an ihrer
Riickzugsbewcgung verhindert  und nach Metz zurückgewor-
fen. Sie verloren im Ganzen 2000 Gefangene , 2 Adler , 7 Ge¬
schütze. Sie verletzten die Genfer Convention , indem sie auf die
Verbandplätze und die Aerzte schossen.

— Her uh , 15 . August . Details über das gestrige Gefecht vor
Metz . Die Brigade Goltz glaubte den Abmarsch des unter den,
Schutz der Festungswerke noch lagernden feindlichen Korps zu erken¬
nen und begann den Angriff um 4 Uhr Nachmittags auf die Ar-
rieregardc Decaen ' s , welche von Abtheilungen des Frossard ' schen Korps
unterstützt werden mußte . Unsererseits 'griffen die Generale Glümer,
Kainecke, Wrangel sehr wirksam ein und warfen auf dem linken Flü¬
gel den Feind schließlich bis hinter die Festungswerke zurück. Das
Korps Ladmiraiilt , die rechte F anke des ersten Armeekorps angrei-
fcnd, wurde von Manteuffel unter Erstürmung einer Reihe von Ab¬
schnitten ebenso entschieden in ? die Festung zurückgeworfen . Die Ua-
srigen drangen bis Bellecroix vor,  bis in den Bereich des ncuanleg-
len Forts . Heute früh rekognoscirte der König das Schlachtfeld und
besichtigte die diesseitigen Vorposten . Aus dem rechten Moselufer war
kein Feind sichtbar . Dichte Staubwolken jenseits Flusses ließen auf
den Abmarsch der feindlichen Hauptarmee schließen. ( St .A .)

Der König hat folgende Depesche an die Königin gerichtet:
„Die Avantgarde des siebenten Korps griff gestern den abziehenden
Feind an , welcher sich zusehends aus der Festung verstärkte . Die
dreizehnte Division , ein Theil der vierzehnten Division , und Lheile
des ersten Armeekorps unterstützten die Avantgarde . Ein sehr bluti¬
ges Gefecht entspann sich ans der ganzen Linie . Der Feind wurde
auf allen Punkten geworfen und bis vor das Glacis und die Außen¬
werke verfolgt . Die Nähe der Festung gestattete dem Feinde vielfach,
seine Bleffirten zu sichern . Nachdem unsere Verwundeten geborgen
waren , zogen die Truppen mit Tagesanbruch in die alten Bivouacs.
Alle kämpften mit unerschütterlicher Energie und Lust . "

— Herny.  15 . Aug ., 9 Uhr 30 Min . Abends . Die kleine Fe¬
stung Marsal hat nach kurzer Beschießung des bäurischen Armee¬
korps kapitulirt . Erhebliche Bestände und ca . 60 Geschütze sind da¬
selbst vorgefuudcn worden . ( St .A .)

— Die französische Version über das Gefecht ist folgende : Paris,
15 . August Das . Journal officiel " publizirt eine Depesche des
Kaisers aus Longeville ( ganz nahe bei Metz auf dem linken Mosel-
nscr , auch Longeville lcs Metz genannt ) vom 14 . Abends : Die
Armee beginnt auf das linke Moselnfcr zurückzugehen . Als die Hälfte
der Armee über die Mosel gegangen war , griffen die Preußen mit
beträchtlichen Slreitkräfien an ; sie wurden nach vierstündigem Kampfe
zurückgewiescn . ( St .A .)

Der Kronprinz von Preußen hat folgenden Armeebefehl erlassen
„Soldaten der 3 . Armee ! Nachdem wir mit dem siegreichen Gefecht
von Weissenburg die französische ^ ' renze überschritten , und darauf
durch den herrlichen Sieg bei Wörth den Feind g zwungcn haben,
das Elsaß zu räumen , sind wir heute bereits über Vas Gebirge der
V . gesen hinaus , weit nach Frankreich hineiugedrungen , und haben die
Verbindung mit der 1. und 2 . Armee erreicht , vor deren Erfolg der
Feind ebenfalls weichen mußte . Eurer bcwundcrungswürd ' gcn Tapfer¬
keit und Hingebung , eurer Ausdauer im Ertragen aller Schwierigkei¬
ten und Anstrengungen verdanken wir die bedeutungsvollen Ereignisse.
Ich danke euch im Namen des Königs von Preußen , un eres Ober¬
feldherrn . sowie in dem der verbündeten deutschen Fürstein , und bin
stolz , mich an der Spitze eines Heeres zu befinden , welchem der Feind
bisher nicht Stand zu halten vermochte , und auf dessen Thaten uns r
deulscbeS Vaterland mit Bewunderung blickt. Hauptquartier Petcrs-
bach am Fuße der Vogesen , 1l . Aug . 1870 . Der Oberbefehlshaber
der 3 . Armee , gez Friedrich Wichelm , K onprinz von Preußen . "

— Lampertsheim,  14 . Arg . In Straßbnrg wird an Armi-
rmig der Wälle , Rasirung der Glacis , Verbarrikadirung der Zugänge
rc. eifrigst gearbeitet . Die Störung dieser Verthcidignngsarbeiten
ist die augenblickliche Aufgabe der Belagerer . Am 13 . haben zu die¬
sem Zwecke drei kleine Gefechte mit glücklichem Erfolge stattgefnndeu,
wobei ein Bahnzua im Bahnhof vom badischen Detachement
in Brand gcsteck- wurde ; eine F -ldbatterie ging bis auf 3000 Schritte
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an die Festung vor und feuerte auf die vom Brande erleuchtetenWerke. Badchcher Vertust : 3 Tod '-c, t 7 Verwundete.

Sonstige Nacdriciitt n.
— Die evangelische Pfarrei Walddorf,  Dekanats Nagold , wurde demPfarrer Binder  in Nenhcngslett übertragen . — In Folge der am 8. Augustund den folgenden Tagen vorgenonuncncn Prüfung wurde u . A. in dasevangelische Seminar zu Tübingen ausgenommen : Lechlcr,  Georg , Sohn ecsDekans in Calw . (St . Ach

Tagesordnung zur Sitzung des K. KreiSstrafgerichls vom 23.August. Vorm . 3 Uhr : Amon Diana old,  lcd . Eiscubahnarbeitervon Döhliugcu , OA Ellwarigen , wegen Dicbehehlcrci. Vorm . 10Uhr : Johannes Weibrecht  von Emmingeu , OA . Nagold , wegenBetrugs.
— In Folge von Fahipla .iäuderuugeu auf der Enzthalbahn ergebensich für hier folgende PosuurSänderuiigen : 1) E a l w - Pforzhei  m:Abgang ans Calw : !) um 6 Uhr 45 Min . Morgs . 2 ) um 2Uhr IO Min . Nachm. (Fahrzeit 3 Stdn .) Abgang aus Pforzheim : :

as Hofbllul „Le Peuple " sagt : Frankreich wird den Frieden nie.walö als am rechten Rhcinufer unterhandeln. Vis daliin Krieg missMesser , Krieg im Feld und in der Gasse, Kiieg in offener Schlachtund auf allen Wegen und Stegen , Guerillakrieg hinter Hecken >,ni>Büschen. — Es wurde heute sehr bemerkt, daß Generat Palikao , msdem besten Fuß mit Gambctta , Zeit fand, sich eine Stunde lang mitThiers in cuiem Salon der Kammer einzuschließcn. Das ans gutenund positiven Gründen beruhende Vertrauen der dünken, .Gambeita'sund des Herrn Thiers in den General Palckao wird allgemein gethnlt.Die ans Paris abgeheuden Truppen werden wieder bejubelt, und die
gesammte Frauenwelt mengt sich in diese Begeisterung , welche nichtmehr den düsteren Charakter trägt . In dcr gesammten Provinz sindAufregung und Erhebung großartig , aber ebenso unversöhnlich alspa,triotisch. Der Gcncralstab ies KriegsministcrS Palikao theilt die all¬gemeine Stimmung und zeigt die äußerste Entschlossenheit, für die„Natton " zu sterben. — Alle Sachverständigen schmeicheln sich mit

1) um 9 Uhr 20 M . Vorm ., 2^ um tt Uhr 30 M . Abds. (Fahr-
der Hoffnung , es werde dem Marschall Bazaiue gelingen, noch einigeZeit eine große Schlacht zu vermeiden. Plan glaubt jeden Tag ;num 'l^ Udr' Nackrû — ^ '>0 re«? ° ! °"SCalw: I^ wiuneii, "welchen der Feind veriiert. Das neffe Mllitargesitz stelltaus Caln? um 5 Uhr ^ lb M Moras ? ovlldb Kriegsminifter 1,780,000 Männer zur Verfügung . DavonM,Uhr 20 Min . Nachm. Kurs II aus Wüdba^ mn^ „m bi,men 10 Tagen 300,000 ausgediente Soldaten ins Feld g-Köln,  16 . Aug. Anläßlich der massenhaften AusweisungDeutscher aus Frankreich ordnet der Nordbund an, allen bedürftigenAnsgewiesenen das erforderliche Reisegeld zu gewähren,

zu

stellt weiden, und binnen 20 Tagen wird die heurige Alle Masse300,000 Rek.nteu liefern . Die Regierung besitzt genug Ehassepat-' gewehre, um die sämmtliche Mobügarde damit za versehen. Sie re-Ernlcitung i sorvirt sie jedoch für das Heer ; Mobügarde und Nalioualgardc wer-

rn
scheintich nach dem Kriegsschauplatz gegangen sind , . wträgt uache :u- >jst für seine gegenwärtige Bevölkerung bereits mit Mehl für 40gegangenen Anzeigen 40 , in Deutschland überhaupt mehr atö lOO. «Tage  versehen . Die Vstrproviantirung im größten Maßftab dauert— Ucber die Dlaßregeln , mit denen man irr Frankreich die erlittenen ! fort . (So dst Franzosen ! Ein anderes Blatt „La Werte " erhebtVerluste zu ersetzen und s neue Heereskörper zu schaffen gedenkt,' (s.u.) sagt !den Nus : „nach Berlin ! nach Berlin !" Es gibt an, wie Ließ ge--das Berliner „Diil -tärwochenbl. " : „Frankreich greift zu den ku- ' macht werden soll : 500,000 Freiwillige , mobile Garden , dfuttoiial«ßersten Dritteln . Das Heranzicben der Dtariiretrrippen zur Arn >ee! ggrden, 00m tapferen General Pali ' oo Der 6000 Stun .dcu vonsei-heißt .- Aufgeben jeder Laudungsexpedition nach der Ost - und Nordsee !,mm Vaterlande entfernt mit 6000 Mann einer Nattou von 350'

daher mit
das der: Truppen ans Algerien : Gefährdung der ganzen Kolonie ; die Ein - ! Millionen die Stirn oeboten und sie besieg ihabe undstellrmg der Gendarmerie in das Heer : Auflösung aller geschlichenOrd - > 500,000 Mann wohl auch 37 Mill . Deutschen gewaumu in) ge-riuug inFrankreich. ONit der Einz .chung von Rekruten,der Verwendung der ! führt sollen den Rhein überschreiten »nd auf Berlin maischiren, dennMobiigardc , der seßhaften Nationalgarde , soll eine Armee aus der Erde ge- j der Frieden dürfe »nd tönne nur in Berlin unterzeichnet werden.stampft werden. Werda , ungeübte , ja gänzlich unausgcbildete, loseund übereilt zusammengeschaarte Mannschaften !, ohne Disziplin undgegenseitiges Vertrauen , einen Damm bilden , der allen Stürmentrotzen und Frankreich den gehofften sicheren Schutz bieten wird ? DcrErfolg wird cs lehren! Ernste Zweifel sind ,aber jetzt schon erlaubt,bevor die eigentliche Probe , alles Tieß aus dem Chaos mit einem
Zauberschlage hervorzurusin , wirklich begonnen hat. "

— Wien,  9 . Am . (Verspätet .) Die Anttc-zcsimig veröffentlichtein kaiserliches Haudschtelbeu an den Kulturnnmster , worin derselbe
ausgefordert wird, nachdem die Aufhebung des Konkordats dem päpst¬lichen Stuhle notifizirt sei, die nolhweiidigeu GcsitzcSvorlageu für denRc .chsralh vorzubereile».

Frankreich . Paris,  15 . Aug. Zn der geheimen Sitzungdes gesetzgebenden Körpers vom Samstag wuOc dcr Antrag Favre 's
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Daö wären schlimme Aussichten für eünn baldigen  Frieden , dennwir hegen die bescheidene Hoffnung , daß den Franzosen die BerlinerPsarmenluchm so bald  noch nicht ausstoßen werden , wir sind aberandererseits froh, thalsächlichesBeweise zu haben , daß man in Parisven Frieden auch diktiren kann  und hoffen , daß dich bcüder
geschehe als wenn man ans Berlin warten wollte !)

Paris,  17 . Aug. Folgende Mitthettmigen vom 16 . Aug. sindangeschlagen: Der Kriegsminister erhielt Nachrichten von der Armee,welche sortsährt sine tvmbümttn BtwegrnglN zu bewcrfftetllgcn.Nach dem Gefecht vom 14 . August versuchter! am 1b . zwei seindücheDivisionen den Marsch unserer Armee zu beunruhigen, wurden aberzurückgewiesen. Dw Kaiser trifft heute (16 . Aug .) Abends im La¬ger von Chalons ein, wo sich große Streitkräfte oraanisiren.
Belgien . Brüssel.  17 . Aug. Tie „Jndependauce " meldet:

dem G . inbelta d.e Absetzung des Kasiers ' Ra - tragt  halte ^ ! d ! ll der Kancrin der Franzosen , ob sie e.ntretendn FallesSonntaoösitzung verlangen Giranlt und An die^ ^ . ? Belg -en nach Engla -rd reükn könne, erwartet man eine bejahendeMitiiäifrelheit der Seminaristen Gambetta tadelt die "riAulwort — Rach Pariser Privattmckrichten hat Baron Acalvrtiedaß sie die Besetzung von Naue » 24 Stunde -: e n e, M. » «Ms an die in Frankreich lebenden Hannmerauer gerichtet,Brame und Duvernois entschuldigen sich ,n-t "m.be.'siilie, w" " dieselben zur Bildung eines hamwv-r' schcn Freikorps auf-O'ambet-a wirft den Minist r 2 d ß si7llch Ä Nck- der französischen Armee auschtießen soll,mit der Erhall. mq dcr Dy -a st- besMfti - -..' ^ ^ ° u°schl.etzUch; - London,  15 . Aug. In Calais liegt ein Dam-
' - Mst .e bescharttgen. Er lnbaue-t d.e Lage ^ er bereit , u.n die Kaiserin der Franzosen herüberzubringm . Ca¬

ll

ob Toul vom Feu .de besetzt >ei? ^ Di " MMMr >> b " 'ry fragt , - erhobene Beschwerde über cins-itige Beobachtung der Neutralität zuzu wisse.,. - Die Venheid'iguug der Werke von Par ?s^ s°tt " !wÄ ' lAtte Äe " ' ,e nachzuwkisc», daß England getreulich die Grund-dem „Journal de Paris " 8000 Sec -ArtiUer.sie.i schatte , wie !>e bis : er und im Krimkiüge auch von Preußendes Admirals de l« Roncivre de Nourrt , übergeben >0n , geha: ohabt worden.^ Das Verbot dcr Kohlenausfuhr nach neutralenual osficiel" ist dekrelirt die Errichluna rwekrGcndarm ^ i '."Natthaft,  die Uebcrwachiing der Kvhlenausfuhr nach ueu-t-r , eines zu Fuß und eiues zu Mrd Haseu unmöglich. Di - Pf . rdeauSfuhr betrag im Juli48 Offiziere , i» 2 Bataillone ä 6 Komaaauieen d-ests Ao ' tt -̂ ' ^ lg'm und Deulschsand. 583 nach Frankreich. Munitionund 46 Offiziere, in 6Eskadrons , zählen — F „ L b 0 nka „„ " rMukreich, sehr wenig nach Belgien, Holland undwagen, di- Garnison zu entfernen, ' well dar ' d e A ° s öL 0 ' lSt .N.)uc:. ruNtand begü.mn winden. In Marseille -bmch. A.Ach ^ !
-lonse herrscht ein schlimmer Geist . Daa -n-n ^.,1. . Gottesdienste . Sonntag, du- 21. Aug. Vorm. (Prsih.) . Hr-

dagegen scheint der Norden nnt v»one-ge,M!it, und macht Anstalten, dem Ruf der Deoier »„n 0 ' ! kan Lechlcr. — Nachm . (Prcd.) : Herr Helfer Grill. ̂. » ch ' roigeik. — simidc ) : Herr Dr Guudcrt.
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